
Satzung des Lebenshilfe Landesverbands Schleswig-Holstein 

§ 1 Name, Sitz, Rechtsform

(1) Der Landesverband führt den Namen „Lebenshilfe Landesverband Schleswig-Holstein 
e.V."

(2) Der Landesverband hat seinen Sitz in Kiel und ist im Vereinsregister (VR 2254 KI) 
eingetragen.

§ 2 Zweck des Landesverbands

(1) Der Landesverband versteht sich als Selbsthilfeorganisation und als Solidargemeinschaft. 
Er tritt für die Rechte und das Wohlergehen der Menschen mit Behinderung, ihrer Familie 
sowie ihrer Peergroup ein und unterstützt sie mit seinen Leistungen. Er begleitet vorrangig 
Menschen mit einer geistigen Behinderung insbesondere bei

(a) der Sicherung ihrer Menschenrechte,

(b) der Durchsetzung ihres Anspruchs auf Selbstbestimmung,

(c) der Durchsetzung ihres Anspruchs auf volle, wirksame und gleichberechtigte Teilhabe am

Leben in der Gesellschaft,

(d) dem Abbau von Diskriminierungen und Barrieren für Menschen mit Behinderung in allen
Lebensbereichen.

Der Landesverband führt seine Aufgaben in parteipolitischer und konfessioneller Neutralität 
durch. Er tritt für Gleichberechtigung und Toleranz ein und bekennt sich zur freiheitlich 
demokratischen Grundordnung sowie den Zielen des Übereinkommens der Vereinten 
Nationen über die Rechte von Menschen mit Behinderungen (UN-BRK). 

(2) Der Landesverband vertritt die in Abs. 1 genannten Ziele. Dazu entwickelt und fördert er
Konzepte, gibt Orientierungshilfen und erbringt Dienstleistungen. Damit trägt er dazu bei, die
Rechte und Leistungen für Menschen mit Behinderung und deren sozialen Umfeld zu erhalten
und auszubauen.

(3) Der Landesverband kann nach Maßgabe gesetzlicher Bestimmungen das
Verbandsklagerecht ausüben.

(4) Der Landesverband kann Einrichtungen schaffen, unterhalten und sich an solchen
beteiligen.

(5) Der Landesverband vertritt seine Belange, die seiner Mitglieder und von Menschen mit
Behinderung bei der Bundesvereinigung Lebenshilfe, bei Behörden, Dienststellen und
Organisationen und gegenüber Öffentlichkeit und Politik.

(6) Der Landesverband ist Mitglied in der Bundesvereinigung Lebenshilfe und dem Deutschen
Paritätischen Wohlfahrtsverband. Er regelt seine Angelegenheiten im Rahmen seiner Satzung
selbst.














